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Zur Staphyliniden - F aun a 
von Ceylon.

Gegeben von 

D r. M a x  B e r n h a u e r  in Stockerau.

Mehr als vierzig J a h r e  sind vers tr ichen, seitdem über die 
S taphylin iden-Fauna von Ceylon die ers ten  Arbeiten veröffentlicht 
wurden. Es sind dies die umfangreiche Bearbei tung  K r a a t z ’: 
„Die S taph y l in id en -F a u n a  von Ostindien insbesondere der Insel 
Ceylon, Berlin 1859“ und ein B eitrag  W a l k e r ’s in den Ann. 
Nat. Hist. 1859.

Aufserdem wurden von M o t s c h u l s k y  im Bull. Moscou in 
den Jah ren  1857, 1858, 1859 und 1861 eine gröfsere Anzahl ost­
indischer A rten ,  von denen viele auch auf Ceylon Vorkommen, 
beschrieben.

Seit dieser Zeit w urde über ceylonische S taphyliniden keine 
Arbeit publicirt.  E s  sind jedoch Arbeiten F a u v e l ’s und E p p e l s -  
h ei m’s über ostindische (bezw. b irmanische) und Sunda- u. Molukken- 
Staphyliniden erschienen, die bei der räumlich nahen L age  der 
Fundortgebiete  a llerdings vermuthlich anch auf  Ceylon Vorkommen 
können und auch nachgewiesener Weise theilweise Vorkommen.

Nach dem Verstreichen einer so langen Zeit seit den letzten 
Publicationen über C ey lon-S taphy lin iden  w a r  es fiir mich um so 
in teressan ter ,  durch das liebenswürdige A nerbieten des H rn. Dr. 
med. W. H o r n  in Berlin dessen von Ceylon mitgebrachte Ceylon- 
Ausbeute zur  Bearbeitung zu erhalten und sage ich demselben 
hierfür,  sowie für dessen L ibera li tä t  bezüglich U eberlassung  eines 
Theiles des Materia ls an mich herzlichsten Dank.

Es befinden sich in Folge dessen sämmtliche unten neu b e ­
schriebenen Arten, auch die Unica, in meiner Sammlung.

Zugleich erfülle ich eine angenehme P f l ic h t , indem ich H errn  
P räs identen D r. G u s t a v  K r a a t z  für die mir bei jeder  G elegen­
heit und auch hier wieder bewiesene freundliche Bereitwill igkeit 
und thatkräf tige  U nters tü tzung  meinen wärmsten D ank  ausspreche.
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Bevor ich an die Aufzählung der gefangenen A rten  und die 
Beschreibung neuer A rten  gehe, will ich n u r  in K urzem  einige 
Mittheilungen über das Sam m elterra in  geben: Die T h ie re  w urden 
theils in der Ebene, theils im Gebirge, theils am M eeresstrande 
gefangen und theile ich im Folgenden eine U ebersicht über die 
Lage der unten bei den einzelnen A rten  genannten  F u n d o r te  mit.

An der Meeresküste liegen: Trincom alee  (im N ordosten),
N egom bo, Colombo (im Südosten ) ,  B entota  und W eligam a (im 
Süden).

Im  nördlichen ebenen Theile  von Ceylon liegen die F undorte  
A n u ra d h a p u ra , Mihintale und K antbaley , im gebirgigen mittleren 
Theile  N alanda, Matala, K andy , im hohen G ebirge  des südlichen 
Theiles B andaraw ella ,  H ap u ta la  und Hatton.

Die Anzahl der gefangenen T hiere  be trägt 463, die der Arten 
102, wovon 31 neu sind.

N unm ehr folgt die Aufzählung der gefangenen Arten:

T ribus  A l e o c h a r i n i .

1. Aleochara croceipennis Motsch. (m aculipennis Kr.).
5 Stücke von N alanda.

2. A leochara sanguinipennis Kr. 1 Stück von N alanda.
3. Aleochara puberula  Klug.

3 Stücke von Mihintale und B andaraw ella .
4. Aleochara trivia lis  K r.  1 S tück  von Trincomalee.

T r ibus  M y r m e d o n i in i .

5. Myrmedonia procera  K r.  1 Stück von Bandaraw ella .
6. Myrmedonia affinis Kr. 1 Stück  vom selben Fundorte .
7. Myrmedonia rubricollis Kr. I S tück  von K andy .

8. M y r m e d o n ia  s e m ir  u fa  n. sp.
Piceo-nigra, n itida , thorace elytrisque r u fo - testaceus, antennis 

lotis ru fo -fe r ru g in e is , pedibus /lavis , corpore toto fo r titer , minus 
crebre punctato. — Long. 7 mill. (3£ lin.).

Trincomalee.
Mit rubricollis K r.  nahe  verw and t,  durch die F ä rb u n g ,  s tä r­

kere kürzere  Fühler ,  kürzeres  Hlssch. und weniger dichte Punk- 
tirung leicht zu unterscheiden.

K o p f  s tark  quer ,  mit den grofsen, die ganzen Kopfseiten 
einnehmenden Augen mehr als doppelt so breit als lang ,  s tark
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glänzend, sch w arz ,  der  vordere Theil sam m t dem Munde und der 
H als  hell gelbroth. An den hell ros tro then  Fühlern  ist das dritte  
Glied doppelt so lang als das zweite ,  das vierte bis zehnte z iem­
lich gleich gebildet,  doppelt so breit als das dri tte ,  sehr  s ta rk  
quer, das letzte  so lang als die beiden vorhergehenden zusam men­
genommen.

H alsschild  viel schm äler als die Fld., glänzend ge lb ro th ,  um 
ein D rit te l  breiter als lang, nach rückw ärts  geradlinig schwach 
verengt,  die V orderecken stumpf, die H interecken verrundet, ohne 
Mittelfurche, vor dem Schildchen nur mit einem äufserst schwachen, 
kleinen Grübchen, auf der Scheibe s ta rk  und wenig dicht punktirt .

Flügeldecken kaum länger als das Hlssch.,  glänzend gelbroth, 
zusammen s ta rk  q u e r ,  grob und ziemlich dicht p u n k ti r t ,  gleich 
dem Hlssch. fein und spärlich goldgelb behaart .

H interleib schw arz ,  die H in te rränder  der Segmente und die 
Spitze schmal rö thlich, die aufgeworfenen Seiten pechroth, nur das 
erste freiliegende D orsalsegment an der Basis deutlich quergefurcht, 
kräftig und wenig dicht, hinten kaum weitläufiger, ab e r  etwas 
weniger s ta rk  punktirt .

Bei dem einzigen mir vorliegenden Stücke von Trincom alee  ist 
das achte D orsa lsegm ent hinten in flachem Bogen ausgeschnitten.

9. Myrmedonia impressicollis Kr. 1 Stück von Anuradhapupa.

10. M y r m e d o n ia  op a c ip e n n i s  n. sp.
Rufo-testacea, n itida , elytris opacis, abdom inis segm entis 5 — 7 

nigerrimus, septimo ápice testacea, capite, thorace abdomineque fere  
laevigalis, elytris creberrime, subtiliter rugulosis, thorace subcordato, 
basi foveola!o. —  Long. 3,8 mill. ( I f  lin.).

N alanda.
Eine zierliche, durch die F ä rb u n g  und die matten Fld. ausge­

zeichnete A rt.
K o p f  quer, kaum  doppelt so breit  als lang, röthlich gelb, s ta rk  

glänzend, spärlich, kaum sichtbar punk tir t  und äufserst fein und 
spärlich behaart .  Die Augen mäfsig grofs ,  auf der Oberseite des 
Kopfes gelegen und daher von oben aus besehen vollständig sicht­
b a r ,  die Schläfen hinter denselben ungefähr halb so lang als der 
von oben sichtbare Augendurchmesser, unten nicht gerandet. Die 
F üh le r  ziemlich lang und schlank, ih r  drittes Glied nur unmerklich 
länger als das zweite , das vierte halb so lang aber kaum  breiter 
als das d ri t te ,  so lang als b re i t ,  die folgenden allmählich etwas 
breiter und k ü rze r  werdend, die vorletzten nur schwach quer, das

2 *
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Endglied asym metrisch zugespitz t ,  so lang als die zwei vorher­
gehenden Glieder zusam mengenom men.

Halsschild wenig breiter als der K opf, viel schm äler als die 
F ld . ,  quer herzförmig, vorne um die Hälfte b re i ter  als lang, nach 
h inten s ta rk  verengt, die Basis in sanftem Bogen vorgezogen, hell­
gelb, s tark  glänzend, äufserst fein, kaum w ahrnehm bar und sehr 
spärlich punktir t ,  sehr spär lich , äufserst fein beh aa r t ,  vor dem 
Schildchen mit einem deutlichen G rübchen.

Flügeldecken deutlich k ü rze r  als das Hlssch., zusam m en dop­
pelt so breit als lang ,  vollkomm en m a t t ,  äufserst dicht und fein 
längsrunzelig; die feinen Längsrunzeln  ziehen von den Schultern 
schief gegen die N ah t;  um das Schildchen und in den Hinterecken 
is t die Runzelung unregelmäfsiger.

H interleib sehr s ta rk  g länzend, an der Basis der drei ersten 
freiliegenden Dorsalsegmente s ta rk  quergefurcht, nahezu ganz glatt, 
hellgelb, das fünfte, sechste und das siebente Dorsalsegment, letz­
teres mit A usnahm e des schmalen gelben H in terrandes t ie fschw arz; 
auch die B asalpar th ie  des aufgeworfenen Seitenrandes der einzelnen 
Hinter le ibsringe ist schwarz gefleckt.

E ine Geschlechtsauszeichnung ist nicht bem erkbar.
E in  einziges S tück  von N alanda .

11. M y r m e d o n ia  g r a c i l i c o r n i s  n. sp.

Flava, nitida, antennis gracilibus, thorace subquadrata elytris­
que parce subtilissim e puncta lis , ab domine fere  laevigato. —  Long. 
3 mill. (1|- lin).

A nuradhapura .
E infarbig  lichtgelb (vielleicht etwas unreif?), am V orde rk ö rpe r  

weniger, am Hinterleibe s tä rk e r  glänzend, sehr spärlich und äufserst 
fein behaart .

K opf etwas schmäler als das Hlssch., quer,  um etw as mehr 
als die Hälfte breiter als lang, äufserst fein chagrin ir t  mit ge­
dämpftem Glanze, kaum sichtbar, sehr  spärlich punk ti r t ;  die Augen 
mäfsig grofs,  die Schläfen hinter denselben fast so lang als ihr  
L ängsdurchm esser ,  unten nicht gerandet. D ie  F üh le r  lang und 
schlank, ihr  drittes Glied länger als das zweite, das vierte nu r  wenig 
breiter als das dritte, so lang als breit,  die folgenden allmählich 
e tw as kürzer  und breiter werdend, die vorletzten nur  schw ach quer, 
das Endglied kürzer  als die zwei vorhergehenden zusammengenommen.

Halsschild schmäler als die F ld . ,  etwas breiter  als lang, nach 
rückw ärts  geradlinig schwach verengt, die Vorderecken fast rech t­
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winkelig mit abgerundeter Spitze, die H interecken verrundet, in der  
Mitte mit deutlicher breiter F u rch e ,  zwischen derselben und dem 
Seitenrande jederseits  mit einem ziemlich tiefen, e tw as gebogenen 
Längseindrucke; die Mittelfurche erw eitert sich vor dem Schildchen 
und vor dem V orderrande  zu einem G rübchen. Die Scheibe ist 
fein und spärlich punktirt ,  im G runde äufserst fein chagrinirt.

F lügeldecken so lang als das Halssch .,  nach hinten etwas e r­
weitert, fein und weitläufig punktirt ,  etwas glänzender als das Hlssch.

Hinterleib nach rückw ärts  schw ach v ereng t ,  g länzend , vorne 
äufserst fein und spärlich, hinten kaum  punktir t ,  glatt.  

Geschlechtsauszeichnung nicht bekannt.
Ein einziges Stück  von A nuradh apu ra .

12. Schistogenia crenicollis Kr.
5 S tücke  von K an tha ley  und W eligama.

13. Atheta rkyssoptera  K r.  1 Stück von Nalanda.
14. A theta  p la tygaster  K r .  1 S tück von Weligama.

15. A t h e i a  H o r n i  n. sp.
Nigra, elytris fluvis, angulis posterioribus m gricanlibus, an ­

tena arum basi, ore, pedibus testaceis, thorace levii er transverso> 
basin versus fo r lite r  angnsta lo , crebre sub tiliter puncta to , elytris 
thoracis longitudine m inus subtiliter dense punc ta lis , abdomine  
basi crebre, apicem versus parce punctulato. —  Long. 2,5— 3,5 mill. 
( H - l f  lin.).

N alanda.
D urch  das grofse, nach hinten ziemlich s ta rk  verengte Hlssch. 

ausgezeichnet.
K o pf  deutlich schm äler als das Halssch., schwarz, mit mäfsig 

grofsen Augen, die Schläfen h in ter  denselben so lang als ih r  L ä n g s ­
durchm esser ,  nur hinten gerande t ;  die O berse i te  des Kopfes fein 
chagrin ir t ,  mäfsig fein und mäfsig dicht punktir t ,  wenig glänzend. 
D ie F ü h le r  gegen die Spitze s ta rk  verd ick t,  d unke lb raun ,  an der 
W urzel röthlich gelb. D as  dritte Glied kaum kürzer  • als das 
zweite, das vierte klein, schwach quer, die folgenden s ta rk  quer, 
an Breite allmählich zunehm end, die vorletzten fast doppelt so 
breit als lan g ,  das letzte verkehrt  eiförmig, so lang als die zwei 
vorhergehenden Glieder zusammengenommen.

Halsschild  im vorderen Viertel am bre i tes ten ,  daselbst e tw as 
schmäler als die F ld., nur um ein Drittel b reiter  als lang ,  nach 
rückw ärts  ziemlich s ta rk  verengt, am H in terrande  in flachem Bogen 
vorgezogen, vor dem Schildchen mit einem deutlichen, flachen,
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ziemlich grofsen Q uereindruck, fein und ziemlich dicht punk tir t  
und fein b eh a a r t ,  im G runde  äufserst fein chagrinirt,  daher  nu r  
w enig  glänzend, pechschwarz, bisweilen pechbraun.

F lügeldecken so lang als das Hlssch., oder fast k ü rzer  als das­
selbe, hellgelb, eine dreieckige Makel in den Hinterecken schw ärz­
lich, am H in te rrande  innerhalb der äufseren Hinterwinkel nicht aus­
gebuchtet, deutlich s tä rk e r  und dichter als das Hlssch. punktir t .

Hinter le ib  gegen die Spitze deutlich ein wenig verengt,  pech­
schw arz ,  die H in te rränder  der vorderen  Dorsalsegmente schmal 
rö th lich , vorne dicht und fein, hinten weitläufiger, aber bis zur 
Spitze deutlich punktirt .

Geschlechtsauszeichnungen treten bei den vorliegenden Stücken 
nicht hervor.

Mehrere Stücke aus N alanda .

16. G n y p e ta  e le g a n s  n. sp.

Nigro-picea, nitidula, elytris fuscis, macula Immer a li, m argine  
apicali, antennarum  basi apiceque, tibiis t arsis qii e tesfaceis , fem ori­
bus obscurioribus, thorace levi!er transverso , elytris brevioribus, 
confertim  subtiliter punctalis. — Long. 2,5 mill. (1 lin.).

W eligam a.
Durch die F ärb u ng  und die kurzen F ld . gleich ausgezeichnet.
Pechschw arz  oder pechbraun ,  mäfsig g länzend, der V o rde r­

k ö rp e r  sehr fein und sehr dicht, der H interleib  eben so fein, aber  
e twas weitläufiger punktirt ,  sehr  fein pubescent.

K o pf  nur wenig schm äler als das Hlssch., mäfsig quer mit 
ziemlich grofsen Augen und deutlich entwickelten, unten der  gan­
zen L än g e  nach scharf gerandeten  Schläfen. Fühler  lang und 
schlank, das dritte Glied viel k ü rzer  als das zweite, das vierte nur 
wenig bre i te r ,  aber fast um die Hälfte  kü rzer  als das dritte , g e ­
streckt, länger als breit,  das fünfte bis siebente gleich gebildet, 
e twas kürzer als das vierte, die folgenden drei allmählich kürzer 
werdend, so lang als b re i t ,  das letzte  Glied langgestreckt, e twas 
kürzer  als die beiden vorhergehenden zusammen. Die F a rb e  der 
F ü h le r  ist bräunlich, die 3 oder 4 ersten Glieder und das Endglied 
ist hellgelb.

H alsschild  viel schmäler als die Fld., nur um ein Drittel 
b reiter  als lan g ,  im vorderen Drittel am breitesten , nach hinten 
ziemlich stark verengt, oben gewölbt, vor dem Schildchen mit 
einem schwachen G rübchen ,  pechbraun.

Flügeldecken fast etwas k ü rze r  als das Halsschild, zusammen
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sehr s ta rk  quer, die Schultern vortretend, am H in te r rand e  innerhalb 
der H interecken nicht ausgerande t,  b rau n ,  der Spitzenrand, die 
Schulterwinkel und die Basis bis in die N ähe  des Schildchens 
schmal gelb gesäumt.

H interleib  gegen die Basis e tw as eingeschnürt ,  an der Basis 
der drei ersten D orsalsegmente quer e ingedrückt,  schw arz ,  die 
H in te r ränder  der zwei ers ten  freiliegenden Segmente gelb.

Zwei Stücke von W elig am a , welche vermuthlich am Meeres­
strande gefangen wurden.

17. T a c h y u s a  c o r d i c o l l i s  n. sp.

Nigra, elytris, abdominis segm entis p rim is, antennatum  basi, 
ore pedibusque rufo-testaceis, n itida , subtilissim e punctata, thorace 
leviter transverso , lateribus sinuatis. — Long. 2— 2,4 mill. (-|-— 1 lin.).

A nuradhapura .
In  der G esta l t  und F ärb u ng  der fe r ia lis  Er.  ähn lich ,  aber 

doppelt k le iner ,  weniger lebhaft g efä rb t ,  mit kürzerem  Halssch. 
und viel dünneren Fühlern .

K o p f  schwarz, etwas bronceglänzend, kaum b em erkb ar  punk­
ti r t ,  s ta rk  glänzend. F ü h le r  dünn und lang ,  gegen die Spitze 
wenig verd ick t,  das dritte Glied so la n g ,  aber etw'as dünner als 
das zweite , das vierte viel k ü rze r ,  langgestreckt,  viel länger als 
breit,  die folgenden allmählich an Länge und Breite abnehmend, 
die vorletzten so lang als breit,  das Endglied so lang als die zwei 
vorhergehenden zusammengenommen.

Halsschild etwas schm äler als der Kopf, viel schmäler als die 
Fld., schwach q u e r ,  um ein D rit te l breiter  als lang, im vorderen 
Viertel am breitesten , von da nach rückw ärts  ausgeschweift ver­
engt, die Basis gerundet vorgezogen, oben gewölbt,  sehr fein und 
dicht punktirt ,  vor dem Schildchen mit einem deutlichen Grübchen, 
schmutzig röthlichgelb.

F lügeldecken länger als das Halssch., schw ärzlichbraun, mit 
schwachem Metallschimmer, die Basis und der Sp itzenrand  schmal 
gelblich, äufserst fein, kaum e rk ennbar  und wenig dicht punktirt ,  
spärlich behaart .

Hinter le ib  an der Basis e ingeschnürt, die Basis der drei ersten 
freiliegenden Dorsalsegmente tief quer e ingedrückt,  in den E in ­
drücken grob, sonst äufserst fein und spärlich punktir t ,  glänzend, 
der d r i t te ,  vierte und die W urze l des fünften Ringes röthlichgelb, 
der R est  schw arz mit schwachem Metallschimmer.

Zwei Stücke von A nuradhapura .
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18. Coenonica puncticollis Kr. 1 Stück von Weligama.

T r ib us  B o l i t o c h a r i n i .

19. Slem isa ceylonica  K r.
Eine Reihe von E xem plaren  von N alanda  und W eligama.

T ribu s  T a c h y p o r in i .

20. Leucoparyphus m arginicollis K r.
4 Stiicke von N alanda ,  A n u rad hap u ra  und Bandaraw ella .

21. Coproporus subdepressus K r.  Eine gröfsere Anzahl von Ex.
von W eligama, A nurad hap u ra ,  Bentota  und Nalanda.

22. Coproporus atomus Kr.
E ine  A nzahl Stücke von A nuradhapura ,  N alanda.

23. Leucocraspedum pulchellum  Kr. 3 Stücke von W eligam a.

24. T a c h in o m o r p h n s  c e y l o n ic u s  n. sp.
N igerrim us, n itidus, antennatum  basi palpisrjne rufo-testaceis, 

pedibus ru fo -b ru n n e is , elytris thorace longioribus, m inus crebre 
subtilissim e p u n c ta lis , abdomine a lu laceo , crebre m inus subtiliter 
dunctato. — Long. 4,5 mill. (2^- lin.).

N alanda.
In der K örperges ta lt  mit Tachinom. fu lvipes  E r .  (v itta tus  K r.) 

fast ganz übereinstimmend, ab e r  durch die gleichmäfsig tiefschwarze 
F ä rb u n g  und die gegen die Spitze s ta rk  verdickten F ü h le r  und die 
sehr s ta rk  queren vorletzten Fühlerg lieder  leicht zu unterscheiden.

K o pf  und Halsschild chagrinirt,  äufserst fein kaum w ahrnehm ­
b ar  und sehr spärlich punktirt .  F ü h le r  kurz , viel kü rzer  als K opf 
und Hlssch. zusam m engenom m en, das erste Glied röthlichgelb, die 
folgenden drei rö th l ich ,  die sieben letzten schw arz ;  das dritte 
Glied länger als das zweite,, das vierte schwach, das fünfte s tark  
quer,  doppelt so breit als lang, die folgenden allmählich an Breite 
zu-, an Länge abnehmend, die vorletzten dreimal so breit als lang, 
das Endglied kürzer  als die zwei vorhergehenden zusammen.

Das Halsschild is t dem des fu lv ipes  Er.  in der G esta l t  und 
W ölbung ziemlich ähnlich , doch sind die H in terwinkel weniger 
nach rückw ärts  gezogen, nach vorne ist es mehr verengt. D er  
H in terrand  ist schmal röthlich durchscheinend, sonst is t es ein­
farbig schwarz.

Die F lügeldecken um ein D rit te l länger als das Halssch .,  ein­
farbig schwarz, nach hinten etw as eingezogen, sehr fein und weit­
läufig punktirt ,  im G runde  äufserst fein nadelr issig.
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Hinter le ib  an den Seiten sehr fein gerand e t ,  mäfsig fein und 
dicht p u n k t i r t ,  im G runde  äufserst fein chagrin ir t ,  e twas weniger 
glänzend als der V orderkörper .

Beim cT und $  ist das achte D orsa lsegm ent in vier gleich 
lange, durch tiefe Einschnitte  getrennte  Z inken getheilt . Das sechste 
Bauchsegment is t beim ç? in vier Zinken gespalten, von denen  die 
zwei mittleren viel länger als die seitlichen und durch einen viel 
tieferen E inschnitt  getrennt sind; das fünfte Bauchsegment ist am 
Hin terrande schwach ausgerandet. Beim $  ist das sechste Bauch­
segm ent in sechs T heile  gespalten, die mittleren Zinken am läng­
sten, die seitl ichen ziemlich kurz.

7 S tücke von N alanda.

25. C o n u r u s  a n t e n n a r i u s  n. sp.

R ufo -testaceus, n itidus, aureo-pubescens, antennarum  arliculis  
5— 9 n ig r is , 1— 3 et 9 — 10 fla v is , 4 sordide testaceo, ehjtrormn  
abdom inis qii e lateribus nigro-selosis, segm enli 7‘ basi, nigricante. — 
Long. 3 mill, (l^- lin.).

N alanda .
Durch den einfarbig rö th lich-gelben  K ö rp e r ,  von dem die 

schwarzen mittleren Fühlerg lieder  s ta rk  abstechen, ausgezeichnet.
Fein und dicht gelb behaart , am K o p f  und Hlssch. s tark ,  auf 

den Fld. und dem Hinterle ibe weniger glänzend.
F ü h le r  k ü rzer  als K o p f  und Halsschild zusammengenommen, 

gegen die Spitze erw eiter t ,  das dritte Fühlerglied  kü rzer  als das 
zweite, das vierte länger als breit,  die mittleren so lang als breit, 
die vorletzten schwach quer. D ie drei ersten Glieder sind hell­
g e lb ,  das vierte etwas angedunke lt ,  die folgenden fünf dunkel- 
schwarz, die zwei letzten wieder hellgelb.

Halsschild kaum  breiter  als die Fld., etwas breiter als lang, 
nach vorn gerundet verengt, an der Basis nicht ausgebuchtet,  die 
H in terw inkel verrundet, nach hinten nicht vorragend, äufserst fein, 
mäfsig dicht punktirt .

Flügeldecken kü rze r  als das Halssch.,  in der  Mitte ein klein 
wenig dunkler, am Spitzenrande ziemlich breit mit dichterer gold­
gelber P ubescenz  bek le idet,  w odurch sich dieser T he il  von der 
etwas dunkleren Mittelfläche deutlich abhebt.

Abdomen röthlich-gelb, schw arz  bew im per t ,  die Basis des 
siebenten Segmentes schmal schwärzlich.

Ein einzelnes Stück  von N alanda.
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T rib us  S t ap  iiy l i n i i i i .

26. Philonthus cinctulus Gravh.
4 Stücke von T rincom alee , A n urad hap u ra  und Mihintale.

27. Philonthus peliomerns K r.  6 Stücke von W eligama.
28. Philonthus paederoides Motsch. (bellus Kr.) . 1 Stück von Malam.
29. Philonthus tardus K r.

5 Stücke von A nu radh apu ra ,  W eligam a und B andaraw ella .
30. Philonthus idiocerus K r.  1 Stück von Bandaraw ella .

31. P h i lo n t  h u s  c u r t i p e n n i s  n. sp.
Niger, capite thoraceque n ig ro -a e n e is , fem oribus flam s, tibiis 

tarsisque n igricantibus, capite fo r tiler  transverso, thorace seriebns 
dorsalibus punctis  5, elytris brevibus abdomineque fulvo-pubescente, 
illis dense, hoc m inus crebre punctalis. —  Long. 8,5 mill. (4 lin.). 

Bentota.
In  der G estalt  dem ebeninus G ravh . recht ähnlich , durch die 

viel kürzeren  Fld. und die in der Mitte nach hinten n icht vorge­
zogenen Querlinien der vorderen Dorsa lsegm ente  sofort zu un te r­
scheiden.

Schw arz, glänzend, der K o pf  und das Halsschild  dunkel erz­
farbig , der H interleib schwach irisirend, die W urzel der dunklen 
F ü h le r  bräunlich-roth, die Beine sam m t den Hüften hellgelb, die 
Schienen und T arsen  schwärzlich.

K o pf  beim $  so breit  als das Hlssch.,  um die Hälfte breiter 
als lang, zwischen den Augen mit vier Punk ten ,  von denen je  zwei 
sehr  nahe an einander gerück t erscheinen, h in te r  den Augen mit 
einigen gröfseren P unkten ,  an der  Scheitellinie gegen die Schläfen 
zu dichter und feiner punktir t .  F üh le r  mäfsig lang ,  die mittleren 
Glieder nicht oder kaum  quer, schwach sägeförmig, indem die ein­
zelnen Glieder nach innen s tä rk e r  winkelig  ausgezogen sind als 
nach aufsen.

Halsschild  so lang als breit,  an den Seiten fast parallel,  in 
den D orsalreihen mit fünf mäfsig s tarken  P unkten ,  an den Seiten 
mit je  einer zur D orsa lre ihe  paralle len  R eihe von zwei P unkten .  
Schildchen dicht punktirt .

Flügeldecken viel k ü rz e r  als das Halsschild , mäfsig s ta rk  und 
dicht punktir t ,  gelb behaart ,  am N aht-  und Spitzenrand sehr schmal 
gelblich gesäumt.

Hinterleib mäfsig s ta rk  und wenig dicht punk tir t ,  die Q u er­
linie an der Basis der vorderen D orsa lsegm ente  in der Mitte nicht 
winkelig nach hinten vorgezogen.
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D as ers te  Glied der H in ter tarsen etwas länger als das letzte. 
E in  einzelnes Stück von Bentota.

32. Philonthus variipennis  Kr.
9 S tücke  von W eligam a und A nuradhapura .

33. Philonthus longicornis Steph. 1 Stück von Nalanda.
34. Philonthus parviceps  Kr.

3 Stücke von Mihintale und A nuradhapura .

35. Philonthus flavipes K r.  3 Stücke von A nuradhapura .
36. Philonthus productus  K r.  2 Stücke von Nalanda.
37. Philonthus acroleucus K r.  9 Stücke von Nalanda.

38. P h i l o n th u s  a s ia  t i c u s  n. sp.

N iger, n itidus, elytris viridi-aeneis, antennarum  basi pedibusque 
piceis, capite orbiculato, basin versus angustato, thorace oblongo, 
seriebus dorsalibus punctis 6, elytris thoracis la titudine, confertim  
subtiliter p u n c ta lis , abdomine subopaco, subtiliter crebre punctato. 
—  Long. 7 mill . (3¿  lin.).

K anthaley .
In der F ä rb u n g  der Fld. und auch ziemlich in der G esta l t  

dem Philonthus flavipes K r.  ähnlich, das Halssch. aber  länger, in 
den D orsalreihen mit je  6 P unkten ,  die Fld. viel dichter und feiner 
punktirt ,  die Fühlerw urzel und die Beine pechbraun.

K o p f  etwas länger als breit,, nach rückw ärts  deutlich verengt, 
die H in terw iukel in flachem Bogen verrunde t,  zwischen der Stirn 
mit vier Punk ten ,  von welchen je zwei nahe  bei e inander stehen, 
hinter den Augen weitläufig punktir t ;  die Augen mäfsig grofs, 
ihr Längsdurchm esser  so lang als die Schläfen. F üh le r  ziemlich 
lang, die vorletzten G lieder nur schwach quer.

Halssch ild  um die Hälfte länger als b re i t ,  an den Seiten 
parallel, in den D orsa lre ihen  mit je sechs P unk ten ,  seitwärts mit 
je  einer zur D orsa lre ihe  nicht ganz parallelen Reihe  von 2 Punkten .

Flügeldecken so lang als das Halssch.,  zusammen viel länger 
als breit,  grün erzfarbig, ziemlich fein und dicht punktirt .

D er  Hinterleib ist kaum feiner als die F ld . ,  an der Basis der 
vorderen Dorsalsegmente sehr dicht, au f  deren Apikalhälfte und 
am ganzen siebenten Segmente weniger dicht p u n k t i r t ,  die Q uer­
linien an der Basis der  vorderen D orsalsegmente nicht winkelig 
vorgezogen.

Ein einziges Stück von Kanthaley.
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39. P h i l o n th u s  o c u la tu s  u. sp.

Niger, elytris v irid i-aeneis, n itidus, antenriis tennibns basi apice- 
ijue, pedibus m fo-lestace is, capite orbiculato, basin versus an gust ato 
thorace elongato, seriebus dorsalibus punclis  6. — Long. 6 mill.

Negombo.
Von der  G es ta l t  des Philonthus asiaticus m., kleiner, schmäler, 

mit gröfseren Augen, kürzeren  Schläfen und längeren F ü h le rn .
K o p f  so lang als breit ,  so breit als das Halssch., nach rü c k ­

w ärts  verengt ,  mit sehr grofsen , gewölbten Augen, die Schläfen 
h in ter  denselben viel kü rzer  als der von oben s ichtbare  A ugen­
durchmesser, vorn jederseits  neben den Augen, sowie die Schläfen 
hinter den Augen mit grofsen und kleinen P u n k te n  ziemlich dicht 
besetzt.  F ü h le r  lang und schlank, die vorletzten G lieder  viel länger 
als breit,  die W urzel und die zwei le tzten G lieder gelb.

Halsschild viel schm äler als die Fld., viel länger als breit, an 
den Seiten para l le l ,  in den Dorsalstreifen mit je  sechs starken 
P u nk ten ,  aufserhalb derselben mit zwei Punk ten ,  welche in einer 
zur D orsa lre ihe  schiefen Linie  stehen.

F lügeldecken grünlich erzfarbig, kaum länger als das Hlssch.,  
fein und dicht punktirt ,  d icht behaart .

H interleib au f  der Basalhälfte  der einzelnen D orsa lsegm ente  
ziemlich kräf tig  und dicht, auf  der Apikalhälfte  und am siebenten 
Segmente fein und weitläufig punktirt .

E rs tes  Glied der H in te r ta rsen  länger als das Endglied.
Ein einziges Stück von Negombo.

40. Philonthus castaneipennis  Kr.
Eine Anzahl Ex . von T rincom alee, N alanda, A nurad hap u ra .

41. Philonthus (?) grandiceps  K r.
3 Stücke von N alanda  und W eligama.

42. C a fiu s  H o r n i  n. sp.

R u fo -p iceus, capite thorace ehjtrisque v ir id i-aene is , antennis 
¡lavis, basi p iceis, pedibus p iceo-leslaceis, capite magno, subquadrata, 
thorace seriebus dorsulibus 7 — 10 puncta lis , elytris subopacus fo r  titer  
creberrime puncta /'s, a b domin e subopaco, dense subtiliter punctato. 
— Long. 8 ,5— 9,5 mill. (3f-— 4|- lin.).

W eligama.
P echro th  bis b raunro th , K o pf  und Halssch. mit s tarkem , Fld. 

mit schwächerem E rzg lanze ,  die F ü h le r  an der Basis pechbraun 
bis ro thbraun ,  gegen die Spitze gelb; die Beine schm utzig gelbroth.

K opf sehr  grofs, bre i ter  als das Hlssch., schwach quer, s ta rk
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glänzend, zwischen den Augen mit vier von einander ziemlich gleich 
weit entfernten Punk ten ,  sonst mit einzelnen grofsen P u n k ten  zer­
s treut,  auf  den Schläfen dicht besetzt.  F ü h le r  schlank, die m itt­
leren Glieder länger als breit,  die vorletzten schwach quer.

Halsschild  so lang als breit,  s ta rk  glänzend, nach rückw ärts  
geradlinig verengt, in den D orsa lre ihen mit 7 bis 10 P u nk ten ,  seit­
w ärts  mit einem grofsen P unk te ,  der dem Seitenrande etwas näher  
steht als der Dorsalreihe.

F lügeldecken viel länger als das Hlssch., ziemlich kräf tig  und 
sehr dicht, etwas runzelig punktir t ,  dicht gelb behaart ,  nu r  mäfsig 
glänzend.

H inter le ib  fein und dicht punktir t  und dicht gelb pubescent, 
wenig glänzend.

Das ers te  G lied der H in te r ta rsen  um die Hälfte  länger als 
das Endglied, fast länger als die folgenden drei zusammengenommen.

Beim ist das sechste Bauchsegm ent s tumpfw inklig ,  das 
siebente tief spitzwinkelig  ausgerandet.

Von dieser A rt  liegen eine Reihe an der Meeresküste bei 
W eligam a gesam m elte  Stücke vor.

43. Cafius parallelus Kr. Ein einzelnes Stück.

44. C a fiu s  c e y l o n i c u s  n. sp.

Niger, capite thoraceque n itidus, elytris abdomineque opacis, 
antennis praeter basin piceum pedibusque sordide testaceis, capite 
thoraceque fo r titey  crebre puncta lis, linea longitudinali laevi, elytris 
subtilius confertissim e, abdomine subtilissim e confertissim e punctalis. 
— Long. 4,6 mill.

Weligama.
E infarb ig  schwarz, die F ü h le r  gegen die Spitze und die Beine 

schmutzig gelb.
K opf quadratisch, glänzend, eine breite Mittellinie glatt, sonst 

grob und ziemlich dicht punktir t ;  F üh le r  ziemlich lang, die vor­
letzten G lieder nicht quer.

H alsschild  viel länger als breit,  gegen die Basis etwas ausge­
schweift verengt, mit breiter , g la tter  Mittellinie, zu beiden Seiten 
grob und  dicht p un k t i r t ;  die Mittellinie is t jederseits  von einer 
vertieften Längsre ihe  dicht stehender P u n k te  abgesetzt.

F lügeldecken viel länger und breiter  als das  Halssch., ziemlich 
fein und sehr dicht punktir t ,  wenig glänzend, grau pubescent.

Hinterleib äufserst fein und äufserst d icht punk tir t  und äufserst 
dicht grau seidenschimmernd pubescent, ohne Glanz,
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D as  erste Glied der H inter tarsen  deutlich etw as länger als 
das Endglied.

Diese A rt wurde nur  in einem einzelnen Stücke an der Meeres­
küste  bei W eligam a gefangen.

45. B e lo n n c h u s  n a l a n d e n s i s  n. sp.

Niger, n itidus, elytris rufis, basi later alibusqne n igris, tibiorum  
basi tarsisque piceo-rufis, capite magno, snbquadrato, fo r lile r  punc­
tato, thorace seriebus dorsalibns punctis 8 — 11, elytris thorace v ix  
longioribus, fo rtius minus crebre puncta lis , abdomine p a rd u s  punc­
tato. — Long. 8 mill.

N alanda.
Tiefschwarz, glänzend, am Hlssch. deutlich irisirend, die Fld. 

roth, die Seiten und die Basis ziemlich breit  schwarz, K nie  und 
T arsen  röthlich.

K o p f  sehr grofs, fast breiter als die F ld .,  deutlich breiter als 
das Halssch., auf  der Scheibe unregelmäfsig, sehr grob und wenig 
dicht punktir t ,  die P u n k te  bilden vorn au f  der Stirn  zwei kurze, 
nach vorn convergirende, aus 2 oder 3 P u nk ten  bestehende Reihen, 
zwischen denen eine beim $  tiefere, beim $  schwache, zum V or­
derrande des Kopfes ziehende kurze  Mittelfurche beginnt. Die 
Schläfen hinter den Augen sind g latt  und an den Seiten und hinten 
von einer hufeisenförmig gebogenen, ziemlich s ta rk  vertieften P u n k t ­
reihe begrenzt ,  innerhalb w elcher sich ein grofser Schläfenpunkt 
befindet. F ü h le r  kurz , ihr drittes G lied etwas länger als das zweite, 
das vierte ziemlich kugelig, die vorletzten sehr s ta rk  quer.

Halsschild fast etwas länger als breit,  schmäler als die F ld . ,  
nach rückw ärts  gerundet verengt, an den S-eiten in der Mitte sehr 
schwach gebuchtet, die D orsa lre ihen  etwas unregelmäfsig, aus 8— 10 
Punk ten  bestehend, die vordersten  Punk te  meist e twas verworren j 
zwischen den D orsalre ihen  und den Seitenrandpunkten  befinden sich 
einige eingestochene B orstenpunkte.

F lügeldecken kaum länger als das Halssch., ziemlich kräftig 
und wenig dicht punktirt , gelblich pubescent, gleich dem Halssch. 
an den Seiten mit langen, schwarzen B ors tenhaaren  besetzt.

Hinterle ib  mäfsig kräf tig  und wenig dicht p unk ti r t ,  gelblich 
behaart .

Beim <$ die Vorder-  und H in terscheukel mit kräf tigen sch w ar­
zen Stacheln bedeckt,  das erste Glied der H in ter tarsen  kürzer  als 
das Endglied.

2 Stücke von N alanda .
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46. B a r y  g n a th u s  gen. nov.
A ntennae longiusculae, filiform es, fortes.
Palpi m axillares filiform es, articulo quarto terliorc latitudine  

aequali, triplo longior e.
Palpi labiales breves, articulo ultim o fo r tite r  securiforme.
Caput thorace duplo angustior, oculis m agnis.
Thorax elytris mullo angustior, lateribus para lle lis, angulis 

omnibus rotundatis.
Mesosternum postice acum inato, coxis interm ediis v ix  distantibus.
Tarsi postic i longiuscnli, articulo prim o sequentibus tribus coti- 

j  u n d  im longiore.
In der K örperges ta l t  gewissen Philonthus-Arten mit ovalem 

Ivopfe (fum arias) ähnlich, durch das s tark  beilförmige letzte Glied 
der L ippentaster ,  w eiter  auch durch den gleichmäfsig m atten  V or­
derkörper und das seh r  s ta rk  verlängerte  ers te Glied der H in te r ­
tarsen leicht kenntlich.

An den Kiefertastern ist das dritte Glied sehr  k u rz ,  wohl 
dreimal kü rzer  als das lange, gegen die Spitze nur sanft verjüngte 
vierte Glied. D as letzte Glied der L ippentaster  sehr s ta rk  beilförmig.

F ü h le r  unter einem kurz  lappenförm ig vorstehenden Vorsprung 
der Stirn eingefügt, lang, ziemlich s tark ,  das dritte Glied länger 
als das zw eite ,  die mittleren länger als b re i t ,  die vorletzten n u r  
sehr schwach quer.

D er K op f  ist um die Hälfte schmäler als das Halsschild, 
länger als breit,  oval.

Halsschild  viel schmäler als die F ld . ,  fast länger als breit, 
mit abgerundeten  Vorder- und H interwinkeln .

Flügeldecken e twas k ü rz e r  als das Halsschild, am H interrande 
innerhalb der H interecken nicht ausgebuchtet.

Hinterleib langgestreckt, nach hinten verschmälert.
Die Mittelbrust is t hinten zwischen den Mittelhüften scharf 

zugespitzt, ungefähr bis zur Mitte der aneinander stofsenden Hüften 
reichend.

Schienen an der Aufsenseite fein und dicht bewimpert,  gegen die 
Spitze kaum verbreitert,  an den H in ter tarsen  das ers te Glied stark 
verlängert, deutlich länger als die drei folgenden zusammengenommen.

B a r y  g n a t  h u  s op a c tis  n. sp.

Niger, opacus, abdomine nitidulo, ir ideo - opalino, antennar um 
articulis duobus ultim is fluvis, basi, palpis tarsisque ferrugineis, 
fem oribus p iceis , tibiis piceo-rufis, capite, thorace, elytrisque con-
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fertissim e fortius ruguloso-punctalis, abdomine subtilius creberrim e  
punctato, lateribus segm enti ter tii dense aureo-tom entosis. —  Long. 
11 mill.

Nalanda.
D urch  matten V o rde rk ö rp e r ,  glänzenden Hinterleib und die 

F üh le r fä rbung  sehr ausgezeichnet.
V orde rk ö rp e r  schw arz ,  ziemlich kräftig und äufserst dicht 

runzelig punktirt ,  ziemlich dicht, gelblich behaart .  An den langen 
F üh lern  sind die zwei ers ten Glieder rostroth, die zwei letzten 
blafsgelb, die mitt leren schwarz.

Die Augen sind grofs, ziemlich flach, die Schläfen h in ter  den­
selben viel kü rzer  als der Augendurchmesser.

D as H alsschild  ist gle ichbreit,  die Vorderecken etwas s tä rker  
verrundet als die HintereckeD.

Das Schildchen sehr dicht gelb pubescent.
Der Hinterleib ist e tw as  weniger s ta rk  und weniger dicht 

pu nk ti r t  als der  V o rderkörper ,  an den Seiten des dritten (ersten 
vollkommen freiliegenden) D orsa lsegm entes  befindet sich eine go ld­
gelbe T om en tm ak e l ,  sonst is t  das Abdomen mit goldgelben H aaren  
ziemlich dicht besetzt und zeigt einen s tarken Regenbogenfarbenglanz. 

N ur ein einziges Stück bei N a lan da  gefangen.

T ribus  X a n th o  l i n in i .

47. P achy corina s dim idiatus Motsch. (.Holisomorplius ceylonensis Kr.).
5 S tücke von N alanda, W eligama und A n uradhapura .

48. E n l i s s u s  a n a c h o r e t a  E r .
3 Stücke von N a land a  und Bandarawella .

49. Leptacinus flavipennis K r.  1 Stück von W eligama.
50. Leptacinus pusillim us K r.  1 Stück von A nuradhapura .
51. Diochus conicollis Motsch. (m ajor Kr.) .

4 Stücke von Negombo, T rincom alee und A nu radhapura .

T ribu s  P a e d e r in i .

52. Cryptobium indicum  Kr. 3 Stücke von Puttalam?und Weligama.
53. Cryptobium limbatum  K r.  10 Stücke von A nuradhapura .
54. Cryptobium Nisus Fvl.  3 Stücke von Weligama.

55. Cr y p t o b iu m  s e m i r u f  um  n. sp.
Nigrum, nitidum , thorace, elytris, abdominis segm entis 7 — 8, ca­

p itis  summa apice rufis, antennis, ore pedibusque rufo-testaceis, thorace 
latiore, atrinque fo r tite r  crebre punctato. —  Long. 9,5 mill. (4 lin.). 

B andaraw ella .
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Durch die F ä rb un g  und verhältnifsmäfsig breites H alsschild  
ausgezeichnet.

Schwarz. H alsschild ,  F lügeldecken, das ganze siebente und 
achte H inter le ibssegm ent,  der Spitzenrand des Kopfes r o t h , die 
Fühler ,  der Mund und die Beine röthlichgelb, die F lügeldecken an 
den Seiten vor den Hinterecken schwärzlich.

K o pf  viel länger als b re i t ,  kräf t ig  und sehr dicht punktirt ,  
glänzend. F ü h le r  ziemlich lang und schlank, die vorletzten G lieder 
nicht quer.

Halsschild  so breit  als der Kopf, n u r  wenig schm äler als die 
Fld., nur um ^  breiter als lan g ,  mit rechtwinkligen Vorderecken 
und verrundeten  H in te rw inke ln ,  an den Seiten parallel,  in der 
Mittellinie g la t t ,  jederseits  dicht, e tw as kräf tiger als der  K o p f  
punktir t ,  glänzend.

Flügeldecken länger als das Hlssch.,  e twas weniger s tark ,  aber 
sehr dicht, viel dichter als der Le tz te re  punktir t ,  glänzend. 

Abdomen glänzend, fein und dicht punktir t ,
E in  einziges S tück von B andaraw ella .

56. Psilotrachelns crassus K r .  5 Stücke von Weligama.
57. Stillens ceylanensis K r.  12 Stücke von Weligama.
58. Scopaeus rubrotestaceus Kr.

3 Stücke von K an tha ley  und A nuradhapura .
59. Scopaeus micros K r .  1 Stück von Trincom alee.
60. Scopaeus decipiens Kr.

Eine gröfsere Reihe von Ex. von Weligama.
61. Scopaeus limbatus Kr.

7 Stücke von T r inco m alee ,  K an th a le y  und A nuradhapura .
62. Medon dim idiatus Motsch. (spectabilis K r.) .

4 Stücke von A n u rad h apu ra  und Weligama.

63. M e d o n  r o b u s t u s  n. sp.
Niger, n itidu lu s, macula in elytrorum  angulis_ posterioribus 

pedibusque rufo-lestaceis, antennis, ore, abdom inis segm entorum mar­
gine anoque rufulis, capite, thorace elytrisque subtiliter confertissim e 
punc ta lis , abdomine subtilissim e creberrim e punctato. — Long. 
5,5 mill. (2,5 lin.).

Trincom alee, N alanda,
Von der  Gröfse des Medon spectabilis Kr.,  aber viel s tä rk e r  

punktirt ,  mit deutlichem Glanze.
D er  K ö rp e r  ist schw arz ,  trotz der sehr dichten P u nk ti ru ng  

ziemlich g länzend, eine Makel in den Hinterecken der Fld. hell
Deutsche Entom ol. Zeitschr. 1902. Heft I. 3
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röthlich gelb, die Beine etwas dunkler ; Füh le r ,  Mund, die H in te r­
ränder  und die äufserste Spitze des Hinter le ibes röthlich.

K op f  so lang als breit ,  sehr  fein und äufserst dicht punktir t ,  
nur  wenig glänzend, in der Mittell inie mit einer schmalen, flachen, 
glatten, glänzenden Mittellinie. Die F ü h le r  kü rzer  als bei specta­
bilis K r. ,  die vorletzten Fühlerg lieder  knopfförmig, so lang als breit.

Halsschild  kaum  schm äler als die Fld., etwas breiter als lang, 
an den Seiten fast parallel, die Vorder- und H in terecken verrundet, 
fein und d ich t ,  viel weniger dicht als der K o p f  punktir t ,  ziemlich 
glänzend, in der Mittellinie mit einer glatten, glänzenden, schmalen, 
aber wesentlich breiteren Mittellinie als am K opf ,  welche in der 
Mitte schwach erhaben ist.

F lügeldecken länger als das Hlssch.,  um beiläufig länger als 
breit,  viel s tä rker  als das Hlssch. und sehr dicht punktir t ,  ziemlich 
glänzend.

10 E x .  von T rincom alee und Nalanda.

64. Medon breviusculus Kr. E in einziges S tück von Weligama.

65. M ed o n  f  o r t e p n n c t a t u s  n. sp.
Piceus, ehjlrorum basi, abdom inis segm entorum  m arginibus, an- 

tennis praeter apicem, ore pedibusqve ferrugineis, antenna rum  urtica­
ns quatuor ultim is flavis, n itidus, capite subopaco fo r tiu s, thorace 
fo r tite r  dense punctato. — Long. 4,2 mill. (2 lin.).

Trincom alee.
In der K örperfo rm  und P u nk ti ru ng  mit brunneus E r .  am 

nächsten verwandt, aber  durch noch kräftiger eingestochene P u nk te  
des H lssch . ,  dunklere  F ä rb un g ,  viel kürzeren K o p f  und im V e r­
hältnisse zum Hlssch. viel längere Fld. und durch weniger dicht 
punktirten Hinterleib auf den ers ten  Blick zu unterscheiden.

K o p f  so breit als das Hlssch., s ta rk  quer, schwarz, ziemlich 
kräftig und äuferst dicht pu n k t i r t ,  wenig glänzend, in der
Mitte ohne glänzende Linie, die Schläfen mäfsig lang, kaum doppelt 
so lang als der L ängsdurchm esser  der Augen. F ü h le r  k u rz ,  die 
vorletzten Glieder deutlich schwach quer, die Basalhälfte ros tbraun ,  
die letzten G lieder allmählich hellgelb, ohne dafs eine scharfe A b ­
grenzung der beiden Fa rben  deutlich sichtbar wäre.

Halsschild deutlich schm äler als die Fld., quer, um ein Drittel 
bre i te r  als lang, an den Seiten gerade, nach rückw ärts  kaum ver­
engt, sämmtliche Ecken verru nd e t ,  auf der Scheibe sehr kräftig 
und dicht pu n k t i r t ,  ohne glänzend glatte Mittellinie, auf der hin­
teren Hälfte mit einer schmalen, aber scharf  und tief eingegrabenen
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Linie, pechschw arz , die umgeschlagenen Seiten ros tro th ,  s ta rk  
glänzend.

F lügeldecken fast um die Hälfte länger als das Hlssch.,  viel 
länger als zusammen breit,  glänzend, pechschw arz , die Basis , die 
Schultern und die Seiten au f  der vorderen  H älf te ,  sowie die Exi-  
pleuren ros tro th ,  weniger kräf tig  als das Hlssch.,  aber viel dichter 
deutlich e twas runzelig  punktirt ,  fein g rau  behaart.

Hinterle ib  pechschwarz, die H in te r ränd er  der einzelnen Seg­
mente und die Spitze ros tro th , fein und mäfsig dicht punktirt ,  g län­
zend, fein g rau  behaart .

Beine rostgelb.
Von dieser A r t  w urde nur  ein Stück bei T rincom alee  gefangen.

66. M ed o n  m i n u t i s s i m u s ,  n. sp.

Rufotestacea, n itidula , capite thoraceque alutacea, antennis pedi- 
bnsque testaceis, elytris thorace v ix  tertia  parle  longioribus, n itid is, 
crebre parum  subtiliter subrugulose punctalis. — Long. 2 mill. (1 lin.).

A nuradhapura .
Mit Medon rufus K r.  (Acanthoglossa rufa  K r.)  nahe verwandt, 

durch deutlich chagrinirten und viel feiner punktir ten  K o p f  und 
Hlssch. le icht zu trennen.

D urch le tz tere  Merkmale und auch sonst mit Medon debilicornis 
"Woll. noch näher  verw andt und von diesem nur bei vollster Auf­
m erksam ke it  durch weniger bre i ten , das  Hlssch. an Breite nicht 
übertreffenden K opf und k ü rz e re ,  s tä rk e r ,  deutlich runzelig und 
dichter punktir te  F ld . ,  sowie durch weitläufiger punktir ten  H in te r­
leib verschieden.

D e r  ganze K ö rpe r  einfarbig röthlichgelb. F ü h le r  und Beine 
etwas heller. K o pf  so breit als das Hlssch. quer, nach hinten fast 
e twas e rw e ite r t ,  die H interecken nur  an der Spitze verrundet,  die 
Schläfen hinter den Augen doppelt so lang als deren L ängsdurch ­
messer,  äufserst fein chagrinirt,  nur mäfsig g länzend ,  ziemlich fein 
und weitläufig punktirt .  F üh le r  kurz , die vorletzten Glieder s ta rk  
quer.

Halsschild  nur wenig schmäler als die Fld.,  schwach quer, 
deutlich chagrinirt ,  nur mäfsig glänzend, ziemlich grob aber flach 
und ziemlich dicht punktirt ,  an den Seiten gerade, nach rückw ärts  
schwach verengt, sämmtliche Ecken gerundet.

Flügeldecken kaum ein D rit te l länger  als das Hlssch., nicht 
chagrin ir t ,  g länzend, ziemlich kräftig und dicht, etwas runzelig 
punktirt .
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Hinterleib mäfsig g länzend , äufserst fein und spärlich p u n k ­
tirt ,  K opf und Hlssch. unbehaart ,  F ld . und Hinterleib sehr  fein 
und wenig dicht gelblich behaart .

Ebenfalls  nu r  ein Stück von A nuradhapura .

67. M e d o n  ( A c a n th o g  lo s s a )  r u f u s  Kr.

Ein einziges Stück von Weligama.
Diese A rt w urde von K raa tz  wohl nur ir r thüm licher  Weise 

zum Genus A canthog/ossa  gestell t;  ich kann wenigstens das vierte 
Tarsenglied  nicht als zweilappig bezeichnen.

68. Astenus flavus K r.  2 E x em pla re  von A nuradhapura .
69. Astenus gratellus Fvl.  (pulchellus K r.  nom. praeocc.)

2. Stücke von W eligama.
70. A stenus birmanus Fvl. 3 Stücke von A n uradhapura .
71. Astenus bispinus Motsch. Ein einziges Stück von Nalanda.

72. A s t e n u s  K r a a t z i  n. sp.

Testaceus, n itidu lu s, elytrornm  macula media lat er ali abdomi- 
nisque segmento septimo praeter apicem p ic e is , capite thorace v ix  
laliore, hoc longiiudine parum breviore, elytris thoracis longitudine. 
—  Long. 3,5 mill. ( I f  lin.).

N alanda ,  A nuradhapura ,  Trincom alee.
U nter den gelben A rten  durch die verhältnifsmäfsig breite G e ­

stalt  und die kurzen  Fld. ausgezeichnet.
R öth l ichgelb ,  nur eine dem Seitenrande genäherte  Makel auf 

den F ld . und das siebente Segm ent mit A usnahm e des gelben 
Spitzenrandes schwärzlich.

K o p f  kaum breiter als das H lssch., viel länger als b re i t ,  die 
Schläfen kaum  so lang als der L ängsdurchm esser  der A ugen ,  die 
Oberseite  mit g roben , flachen Porenpunkten  äufserst dicht besetzt,  
nur  schwach glänzend. F ü h le r  lang und dünn, die vorletzten 
Füh le rg lieder  noch doppelt so lang als breit.

Halsschild im vorderen Drittel kaum schmäler als die F lüge l­
decken zwischen den Schultern, etwas länger als breit,  im vor­
deren Drittel am breitesten, von da nach rückw ärts  ziemlich stark , 
zuers t  geradlinig, dann gerundet, nach vorn seh r  s ta rk  und plötz­
lich geradlinig verengt,  an den Seiten bei vollkommen reinen 
Stücken mit je  4 längeren schw arzen  Borstenhaaren, auf  der O b er­
seite m it  groben Poren pu nk ten  ebenso dicht als der K op f  besetzt,  
wenig glänzend.

F lügeldecken nicht länger als das H lssch .,  nach hinten etwas
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erw eite r t ,  g länzend , grob und mäfsig dicht punktirt ,  die P un k te  
einfach eingestochen.

Hinterleib nach vorn schwach verengt, mäfsig glänzend, mäfsig 
s ta rk  und ziemlich dicht, hinten feiner und weitläufiger punktirt .

Die Stachelfortsätze des Analsegmentes sehr  lang und etwas 
nach unten gekrümmt.

E ine  Reihe von Ex . von N alanda, A n uradhapura  nnd Trincomalee.

73. Astenus tritio taius Kr.
3 Stücke Trincom alee, N alanda  nnd A nuradhapura .

74. P a e d e r u s  c e y l o n i c u s  n. sp.

Niger, elytris cyaneis, thorace, abdom inis segm entis 3— 6 me- 
sosternoque rufis, pedibus, antennatum  basi apiceque testaceis, fem o­
ribus posterioribus apice, tibiis tarsisqne posterioribns n igris, ante- 
rioribus in fusca tis, capite suborbiculata, thorace basin versus s en sini 
angustata, elytris creberrim e profunde punctalis. —  Long. 7,5 mill.
(3* lin.).

H atton .
Diese A rt  müfste dem Paederus javanus  E r .  ziemlich nahe 

stehen; dessen Beschreibung (Gen. et Spec. S tapb. 654, 9) läfst sich 
in folgenden P unkten  mit dem mir vorliegenden T h ie re  nicht ver­
einigen.

D er  K o p f  is t  deutlich quer, kü rzer  als bei riparius , die F ü h ­
ler sind dunkel,  nur die drei ersten und das letzte Glied sind 
gelb. D as Hlssch. ist viel länger als breit,  nach hinten ziemlich 
stark  verengt, die Seiten hinten verrundet, die O berseite  jederseits 
der glatten Mittelfläche mit einer P u n k tre ih e ,  aufserhalb derselben 
nur  sehr spärlich, nur neben dem S eitenrande etwas weniger spär­
lich punktirt .

D ie t iefb lauen Fld. sind sehr dicht und grobrunzelig  punktirt .
Die Vorderschienen sind nur angedunkelt,  die V ordertarsen  

röthlich.
Die K örperlänge ist wesentlich geringer.
Ein S tück von Hatton.

75. P a e d e r u s  b r e v i c e p s  n. sp.

N iger , n itidus , elytris coeruleis, thorace, scutello abdominisque  
segm entis 3 — 6 rufis, pedibus testaceis, capite brevi, transverso , ely­
tris thorace longioribus. —- Long. 6 — 6,5 mill.

K andy ,  Trincomalee, Matala.
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D em Paederus fuscipes C urt  namentlich in der H alsschild­
bildung nahestehend, durch den viel breiteren K opf, die kürzeren 
F ld . und die lichtere F ä rb u n g  der Fühler, T as te r  und Beine leicht 
zu trennen.

F ä rb u n g  des K ö rpe rs  wie bei fuscipes  C ur t ,  nu r  sind die 
F ü h le r  fast ganz gelb, die mitt leren Fühlerg lieder nur etwas dun k ­
ler , die T as te r  bis zur Spitze hell ,  die Beine hellgelb, nu r  die 
K nie  der Mittel- und Hinterbeine schwach angedunkelt.

D er  K opf viel breiter  als bei fu sc ipes , viel bre i ter  als lang, 
neben den Augen deutlich dichter punktirt .

Halsschild fast ganz wie bei fuscipes gebildet, aber an den 
Seiten weniger spärlich punktirt .

F lügeldecken viel kürzer, kaum  um ein D rit te l  länger als das
Hlssch., e twas weniger g ro b ,  aber  dichter p u n k ti r t ,  viel dichter
gelbgrau behaart .

In der P u n k t i ru n g  des H interleibes konnte  ich keine ha ltb a ren  
Unterschiede finden.

E ine  A nzahl von E x . von K a n d y , Trincom alee und Matala.

76. Paederus tamulus E r .  (dubius K r . ) .
2 Stücke von A nuradhapura  und Bandarawella .

77. Paederus rußcoxis Kr. 2 Stücke von K an d y  nnd W eligam a.

78. P a e d e r u s  H o r n i  n. sp.
Niger, n itidus, capite elylrisque coeruleis, thorace abdominisqne 

segm entis 3— 6 rufis," palporum  antennarum que basi, coxis testaceis, 
capite elongato basin versus fo r tite r  angustato. —  Long. 6 mill. 
(3 lin.).

N alanda.
Von Paederus rußcoxis  K r.  durch den blauen Kopf, viel s tä r­

kere  Punk tirung  der F ld . ,  von tamulus Er.  durch gelbe Hüften, 
viel g röber  und weitläufiger punktir te  F ld .,  von birmanus Fauv. 
durch die gelben Hüften und gelbe Fühlerw urzel,  von sämmtlichen 
Arten  überdies durch langen, hinten sehr  s tark  verengten K o pf  
verschieden.

K o p f  um die Hälfte  länger als b re i t ,  nach hinten sehr  s ta rk  
geradlinig verengt ,  die sehr schmale Basis nur sehr  wenig breiter 
a ls der H a l s ,  blau, g länzend, mäfsig kräftig und weitläufig un­
regelmäfsig, in der Mitte sehr  spärlich punktirt ,  an den F ü h le rn  
die zwei ersten Fühle rg lieder  rö th lichgelb , die Oberseite derselben 
bisweilen angedunkelt.  D ie  W urze l der T a s te r  bis zur Spitze des 
zweiten Gliedes gelb.
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Halsschild etwas schmäler, aber  nicht länger als der Kopf, 
halb so breit als die Fld., um die Hälfte länger als breit,  etwas 
vor der Mitte am  b re i te s ten , von da nach vorne und hinten 
ziemlich gleichmäfsig verengt,  jederseits  neben der glatten Mittel­
fläche fein und spärlich punktirt .

F lügeldecken dunkelblau, verhältnifsmäfsig grob und mäfsig 
dicht punktir t .

Hinter le ib  fein und spärlich  punktirt .
Beine schwarz, ihre  äufserste W urze l  und die Hüften gelb.
6 Stücke von N alanda.

T ribus  P h i t io p h i l in i .

79. O e d ic h ir u s  r u f o t e s t a c e u s  n. sp.
R ufo-lestaceus, abdom inis segmento septim o el octavo nig ris, 

antennis, ore pedibusque testaceis, capite thorace fere  angustius, 
elytris tribus seriebus dorsalibus divergentibus, apice in fer se aeqiia- 
liler distanlibus —  Long. 7 mill. (3-f- lin.).

N alanda.
In  der K örperform  mit Oedichirus ruficeps Kr. ganz überein­

stimmend, von denselben aufser durch die röthlichgelbe F ä rb u n g  
des dritten (ersten freiliegenden) D orsalsegmentes noch in nach­
folgenden P un k ten  abweichend.

D e r  K o p f  ist bei der neuen A rt zw ar  nur wenig, aber doch 
deutlich etwas schm äler als das H lssch.,  w ährend er bei ruficeps 
Kr. fast e tw as bre i ter  als dieser ist.

Das Halsschild ist im vorderen Viertel breiter , daher  etwas 
k ürzer  erscheinend, die P u n k ti ru ng  ist feiner, die bei ruficeps Kr. 
vorhandenen zwei grofsen, in einer zur D orsa lre ihe  ziemlichen p a ­
rallelen Linie stehenden P u n k te  fehlen bei der neuen A r t ;  an 
deren Stelle erscheint eine aus mäfsig s ta rken  P unkten  zusam m en­
gesetzte ,  hinten ziemlich nahe der D orsa lre ihe  befindliche, nach 
vorn sich von ihr in ziemlich s tarkem  Bogen entfernende und dann 
plötzlich wieder gegen die Mitte gebogene P unk tre ihe ;  aufserhalb 
derselben befindet sich noch eine Anzahl mäfsig g ro be r  Punkte .

A uf den Fld. sind die drei in der N ähe  des Schildchens ent­
springenden, nach hinten divergirenden Punk tre ihen  ziemlich gleich 
weit von einander en tfern t ,  namentlich ist dies bei den letzten 
Punkten  der Reihen gut sichtbar, w ährend  bei ruficeps Kr. die 
beiden inneren P u n k tre ih en  einander s ta rk  genähert  sind , sodafs 
die zwei inneren E ndpunk te  von e inander nu r  fast halb so weit 
abstehen als  der mittlere vom äufseren.
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Auch am Hinterleib ist die P u nk ti ru ng  eine theilweise andere.
Bei ruficeps K r.  befinden sich nämlich am zweiten und dritten 

l'reiliegenden D orsalsegm ente  aufser der Querreihe von kräftigen 
Kielchen an der Basis der Segmente noch vier deutliche Q uer­
reihen eingestochener Punkte ,  während bei rufotestaceus m. ledig­
lich drei solcher Querreihen deutlich sichtbar sind.

Ein einzelnes Stück von N alanda.

80. P in o p  h i lu s  f e r r u g i n e u s  n. sp.

R ufo-ferrug ineo , g r íse o -pubescens, subopacus, capite ni fido, 
post,ice creberrim e inaeqnaliter puncta to , fro n te  anteriore sublaevi­
gata, ante oculos ul rin que parce fo r tite r  punctata, an tenuis pa/pis 
pedibusque flavis. — Long. 10 mill. (4£ lin.).

A nuradhapura .
E infarbig  ros tro th , die F ld .  und der Hinterle ib lichter , Fühler ,  

T a s te r  und Beine blafsgelb.
K opf wenig schm äler als das H lssch .,  s ta rk  quer ,  glänzend, 

der hintere Theil sehr dicht ungleichmäfsig mit gröfseren und klei­
neren Punkten  besetzt,  der vordere Theil  glatt, sehr  fein und zer­
s treut punktirt ,  vor den Augen mit einer flachen D epression , auf 
derselben mit einer Anzahl s tarker,  ziemlich dicht s tehender Punkte .

Halsschild kaum schm äler als die Fld.,  mit geraden Seiten? 
rech tw inkligen ,  an der Spitze abgerundeten V order-  und voll­
kommen verrundeten Hinterecken , ziemlich kräftig und sehr dicht 
punktir t  mit geringem Glanze, ohne S pur einer glatten Mittellinie.

Flügeldecken viel länger als das Hlssch.,  etwas tiefer, kräftiger 
und noch dichter als das letztere punktir t ,  wenig glänzend.

Hinterleib  etwas weniger kräftig  als die F ld., aber  nur mäfsig 
dicht, hinten noch etwas weitläufiger punktirt ,  etwas g länzender 
als die F ld .

Ein Stück von A nuradhapura .

81. P in o p h i lu s  f u n e s l u s  n. sp.
N igerrim us, subopacus, au len ais pedibusque rufis, capite crebre, tho­
race, elytris abdomineqne densissim e puncta lis , elytris thorace duplo 
brevioribus, hoc quadrato. —  Long. 11 mill. (5 lin.).

Bandarawella .
Gewifs mit Pinophilus brachypterus  K r.  am nächsten verwandt, 

durch die kurzen Fld., die F ä rb u n g  und die äufserst dichte P u n k ­
tirung leicht kenntlich.



Zur Staphyliniden-Fauna non Ceylon. 41

T ie fschw arz ,  der K o p f  mäfsig glänzend, der übrige Theil 
des K örpers  fast glanzlos, dicht graugelb behaart.

K o p f  viel schmäler als das Hlssch., seh r  s ta rk  quer mit vo r­
tretenden Augen, die sich dicht am H in te rrande  befinden, die 
Schläfen daher vollständig geschw unden, oben kräftig  und dicht, 
ziemlich gleicbmäfsig punktir t  mit eingestreuten feinen Punkten.

Halsschild  viel breiter als die Fld., so lang als b reit ,  an den 
Seiten ziemlich gerade, mit in der Anlage deutlichen, an der Spitze 
verrundeten V order-  und H in te recken ,  fein und äufserst dicht 
punktir t ,  mit kaum w ahrnehm bare r  schmaler, oft un terbrochener 
Mittellinie.

Flügeldecken sehr ku rz ,  nu r  halb so lang als das H lssch . ,  
s tä rk e r  als dieser, aber eben so dicht, runzelig  punktirt .

H inter le ib  langgestreckt, das dritte Segment viel länger als 
das vierte und die folgenden; die Oberseite  ist überall gleichmäfsig, 
fein und sehr dicht, hinten kaum weniger dicht punktirt . .

E in Stück von Bandarawella.

T rib us  S t e n i n i .

82. Stenus acum inatus Kr. 4 Stücke von A n uradhapura .

83. Stenus bispinus Motsch. 2 Stücke von Nalanda.

84. S t e n u s  c e y  Io n ie n s  n sp.

Nigro-subaeneus, n itidus , omnium parum  dense punctatus, an- 
tennis palpis pedibusque testaceis, clava infuscata. — Long. 3,5 mill. 
( l í  lin.).

Hatton .
Dem Stenus sim ilis H erbs t  ziemlich ähnlich, dreimal so klein 

mit helleren F ühle rn  und Beinen, mit viel weitläufigerer Punktirung .
Schw arz , nur mit sehr schwachem E rz sc h im m er ,  die ganzen 

F üh le r  mit A usnahme der dreigliedrigen Keule, die T a s te r  und 
Beine blafsgelb, die K nie  nicht gebräunt.

D er  K o p f  ist zwischen den Augen niedergedrückt, der E in ­
druck von zwei wenig deutlichen Längsfurchen begrenzt, der 
Zwischenraum zwischen denselben flach, fast garnicht erhoben, 
vorn jederseits  hinter der Fühlerein lenkungsstelle  befindet sich ein 
glänzendes kurzes K ielchen; die Oberseite wenig kräftig  und wenig 
dicht punktirt .

Halsschild viel schmäler als die F ld .,  um ein Drittel länger 
als b re i t ,  an den Seiten ziemlich s ta rk  gerundet, kaum  s tärker
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als der K opf,  aber dichter p u n k t i r t ,  in der Mittellinie nicht ge­
furcht und nicht geglättet.

F lügeldecken q u a d ra t isc h , mit s ta rk  vortretenden Schulter­
w inke ln ,  an den Seiten leicht gerunde t ,  an der N ah t  h in ter  dem 
Schildchen eingedrückt, beiderseits fast der ganzen L äng e  nach 
seitlich leicht zusammengedrückt, s tä rker  als das Hlssch.,  aber 
weitläufiger punktir t .

H interleib walzenförmig, ungerandet ,  an der Basis der vor­
deren Segmente s ta rk  eingeschnürt, ziemlich fein und wenig dicht, 
hinten feiner und weitläufiger punktirt .

Ein  einzelnes Stück von H atton .

85. S le n u s  p u lc h e r  Motsch.

Eine  Anzahl S tücke von Trincom alee, K anthaley  und Halton.
Diese A rt ist durch ihre F ä rb u n g  sehr auffallend. Die F a r b e  

ist schwarz, eine sehr grofse Makel auf  den Fld., das vierte, fünfte 
und sechste Hinter le ibssegm ent hell rothgelb.

86. S te n n s  a r a c h n i p e s  n. sp.
Nigro-aeneus, n itid u s , an tennis , palpis pedibusque albotesfaceis 

clara infuscata, thorace la titudine duplo longiore, subliliter dense, 
abdomine parum  dense fo r liter  punctato. —  Long. 5 mill. (24- lin.).

H apu ta la .
Von der G esta l t  des gracilis  Erichs,  durch die g ro b e ,  deu t­

liche P un k ti ru ng  des Hinter le ibes von ihm sofort zu trennen.
Schw arz  mit E rzsch im m er, glänzend, die F üh le r  bis auf  die 

bräunliche Keule, die T a s te r  und Beine weifslichgelb, sehr lang ge­
streckt.

K opf fast doppelt so breit als das Hlssch., zwischen den 
Augen s ta rk  niedergedrückt,  die Mitte des E indruckes nicht er­
hoben, hinten mit glattem, flachem Mittelkiel, vorn vor der F ü h le r ­
einlenkungsstelle mit je  einem kurzen L ängss t r ich ,  an den Seiten 
e twas dichter, in der Mitte weitläufiger punktirt .

Halsschild  sehr schmal, walzenförmig, an den Seiten fast ge­
rade, kaum  halb so breit  als die F ld .,  mäfsig s ta rk  und dicht 
punktir t  mit glänzend glatter , schmaler, nach vorn erloschener 
Mittellinie.

F lügeldecken kaum länger als das Hlssch., e tw a um ein D rit te l  
länger als zusammen breit,  an den Seiten in der  rückw ärtigen 
H älfte  schwach gerundet erweitert,  ziemlich g ro b ,  viel s tä rke r  als 
das H lssch., aber viel weniger dicht, deutlich etwas runzelig punktir t .
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Hinterleib walzenförmig, nu r  an den Seiten des ersten frei­
liegenden D orsa lsegm entes  gerand e t ,  ziemlich kräf tig ,  wenig dicht, 
am siebenten Segmente fein und spärlich p un k ti r t ,  ziemlich lang, 
abstehend, weifslichgelb behaart .

Ein S tück von H aputala .

87. Osorius rufipes Motsch. 1 Stück von N alanda.
88. Bledius gracilicornis Kr.

5 Stücke von N a lan d a  und A nuradhapura .

89. B le d iu s  r ü g  o s i c o l l i s  n. sp.

Rufo piceus, thorace elytrisque rufo-brunneis, antennis, ore pedi- 
busque rvfo testaceis, capite thoraceque subopacis, elytris abdomineque 
nilidulis, thorace anterins rugoso - granulato, angulis anterioribus 
subrectis. — Long. 5 mill.

Weligama.
Den $  d er  tr icorn is-G ruppe  in der G esta l t  ähnlich. R othbraun ,  

der K o p f  und Hinterle ib dunkler, Fühler ,  Mund und Beine dunkel 
röthlichgelb.

K opf viel schmäler als das Halsschild, die Stirne hinten tief 
eingedrückt, die Lam ellen  ober der Fühlereinlenkungsstelle  kräftig 
entwickelt, zwischen und vor denselben flach ausgebreitet, hinten 
fein, nach vorne zu weniger fein, etwas körnig  lederart ig  ge­
wirkt. matt.

Halsschild so breit  als die F lgd .,  um ein Viertel breiter als 
lang, vorne fast gerade abgestutzt, an den Seiten bis zum hinteren 
Viertel gerade und vollkommen parallelseitig, im letzten Viertel 
gegen die schmale Basis zu , unter einem deutl ichen stumpfen 
W inkel geradlinig, plötzlich verengt, in den Basaltheil a llmählich 
ohne scharfen W inkel übergehend, an den V orderecken rechtwinklig, 
die äufserste Spitze gerundet, in der Mitte mit scharf  eingegrabener 
Furche, die vordere Hälfte sehr dicht runzelig, rückw ärts  weniger 
dicht und nicht runzelig körnig punktir t ,  vorne matt,  hinten wenig 
glänzend.

F lügeldecken nur wenig länger als das H lssch., kräftig, mäfsig 
dicht punktir t ,  glänzend.

Hinterleib sehr fein lederart ig  gewirkt,  mäfsig glänzend, an den 
Seiten ziemlich s ta rk  und weitläufig punktirt .

Ein einziges Stück von Weligama.

90. Bledius dilutipennis Motsch.
Ein  einziges Stück von W eligama.
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91. Bledius pulchellus K r .  2 Stücke vom selben Fundorte.
92. O xytelus lividus  Motsch.

10 Stücke von Mihintale, B andaraw ella  und A n uradhapura .
93. O xytelus nigriceps K r.  2 Stücke von N alanda.
94. O xytelus ferrugineus  Kr. 2 Stücke von N aland a  und Weligama.
95. O xytelus puncticeps Kr. 7 Stücke von B andaraw ella  n. Colombo.
96. O xytelus pusilliinus Kr. Ein einziges Stück von N alanda.
97. Trogophloeus sim plex  K r.  8 Stücke von N alanda.

98. T r o g o p h lo e u s  c e y l o n i c u s  n. sp.
Nigro-piceits, subdepressus, subliliter griseo-pubescens, anlennarnm  

basi pedibusque rufo testaceis , nitidulus, thorace fo r tile r  transverso, 
dorso obsolete qnadri-foveolato. — Long. 2,5 mill.

A nuradhapura ,  Weligama.
Mit rivularis Motsch. nahe verw andt,  aber mit breiterem gröfse- 

ren Halsschilde und kürzeren Flügeldecken.
Schwarz, ziemlich glänzend, die W urzel der F 'ühler und die 

Beine röthlicbgelb.
K o p f  viel schm äler als das H lssch., sehr  fein chagr in ir t  ohne 

P u nk ti rung ,  die Stirne jederseits  zwischen den Augen m it s ta rker  
Längsfurche. F üh le r  lang und dünn, das dritte Fühlerglied  länger, 
aber  viel schmäler als das zweite, die folgenden bis zum neunten 
länger als breit,  die drei letzten etw as bre iter ,  eine deutlich ab ­
gesetzte  Keule bildend.

Halsschild vorne nur sehr wenig schmäler als die F lgd . ,  nach 
hinten s ta rk  verengt ,  s ta rk  quer, um mehr als die Hälfte b reiter  
als lang, hinten jederseits  der Mittellinie mit einer e twas nach 
vorne gebogenen kurzen Querfurche, welche mit der etwas erhobe­
nen Mittellinie eine ankerar t ige  F igu r  bildet; vor den hinteren 
Q uereindrücken befinden sich schwächere Grübchen. D ie Oberseite  
des Hlssch. ist sehr fein und sehr dicht punktirt ,  an den Seiten 
kaum  weniger glänzend als in der Mitte.

Flügeldecken um ein Viertel länger als das Hlssch., fein und 
sehr dicht punktir t ,  g länzend, jederseits  neben der N ah t  mit s ta rke r  
Längsfurche.

Abdomen m att ,  äufserst fein und äufserst dicht punktirt .
Diese A r t  wird durch das breite Hlssch. und die kürzeren 

Fld. dem von mir im Juni 1901 gefangenen Trogophloeus A ugustae  
m. sehr ähnlich, die Seiten des Halssch. sind jedoch gleichmäfsig 
s ta rk  gerundet, die Flgd. sind feiner und dichter punk ti r t  und das 
Hlssch. is t deutlich kürzer  und s tä rker  quer.

5 Stücke von A nurad h apu ra  und Weligama.
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99. T r o g o p h l o e u s  p l a n i c o l l i s  n. sp.
Piceus, n itidulus, antennarum  articulo prim o pedibusque pallide- 

testaceis, thorace elytris angustió te , fe re  plano, subtilissim e con- 
fertissim e punctato. —  Long. 2,5 mill.

A nuradhapura .
Von der vorigen A r t  durch etwas weniger breites, hinten nicht 

oder kaum E indrücke  zeigendes Halssch. und durch feinere Punk- 
tirung desselben leicht zu unterscheiden.

Schwarz, das Hlssch. und die Flgd. bisweilen bräunlich, das 
erste Fühlerglied nnd die ganzen Beine blafsgelb, die T a s te r  ge­
bräunt.

K opf und F ü h le r  kaum anders gebildet als bei dem vorigen. 
Hlssch. im vorderen Drit te l viel schm äler als die F lgd.,  kaum nm 
die Hälfte bre i ter  als lang, nach rückw ärts  e twas weniger s tark  
als bei ceylonicus verengt, hinten mit sehr  schw acher Andeutung 
eines kurzen Längskielchens, zu dessen Seiten fast ohne Spur von 
G rübchen, äufserst fein und sehr dicht punktirt ,  grau behaart ,  ziem­
lich glänzend.

Flügeldecken viel länger als das Hlssch., zusammen deutlich 
breiter als lang, glänzend, fein und sehr dicht punktirt ,  grau be­
haart, jederseits  neben der N ah t  mit einer schwachen Längsfurche- 

Hinterleib äufserst fein und äufserst dicht punktirt ,  g rau  be­
haart ,  wenig glänzend.

3 Stücke von A nuradhapura .

100. Omalium singulare  Kr. 3 Stücke von Nalanda.

101. Lispinus brevicornis  K r .  2 Stücke von N alanda  und Kandy.

102. Eleusis K raatzi Fauvel (apicipennis K r .  nec Fairm.).
Eine Anzahl E xem plare  von N a lan d a  und W eligama.

103. Eleusis longiceps Fauv.
8 Stücke von W eligam a, welche mit der Fauve l’schen Be­

schreibung ganz übereinstimmen.


